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- Na klar: Die, die uns vertraut sind, die
nehmen wir meistens gerne an. Akzep-
tieren sie so, wie sie sind. DEN und
DIE aber — die finden wir komisch. Die
sind uns fremd.

Und schon sind wir mittendrin in der
Jahreslosung 2015, DEM christlichen
Jahres-Motto aus der Bibel, ausgesucht
von der Ökumenischen Arbeitsgemein-
schaft für Bibelesen (ÖAB).

Die weichgespülte Volks-Version des An-
nehmens — die finden wir okay. Gleich
und gleich gesellt sich gern. Aber mit
der anspruchsvolleren Bibel-Version —
damit fremdeln wir. Bei den Christen in
Rom war das nicht anders: Jüdisch ge-
prägte Christen machten Stimmung ge-
gen Christen, die eher glaubensdistanziert
aufgewachsen waren und umgekehrt.

Auch wir Kirchenleute erleben so etwas:
Zu unserer Gemeinde gehören eben
auch Menschen, die ganz anders denken
und fühlen — und das auch gut begrün-
den können. Ja, auch sie möchte der
Herr der Kirche dabei haben: Traditio-
nalisten und Innovative. Analoge und
Digitale. Alte und Junge. Orgel-Liebha-
ber und Hardrock-Café-Fans. Schnell
wird jedoch aus den unterschiedlichen
Vorlieben ein tiefer Weltanschauungsgra-
ben.

Der Apostel Paulus erinnert die Chris-
ten in Rom: „Lasst uns dem nachstre-
ben, was zum Frieden dient und zur

Erbauung untereinander“ (Römer 14,19).
Will sagen: Man kann ja gern unter-
schiedlicher Meinung auf dem Weg zum
Ziel sein. Aber lasst uns nicht unnötig
zanken. Bitte keine kalte Rechthaberei!
Das ist nicht Christus-gemäß.

Wenn ihr einen friedlichen Weg in der
Jesus-Nachfolge finden wollt, dann
schaut auch auf Jesus — so verstehe ich
den Paulus. Christus hat euch angenom-
men. Also tut das auch mit den ande-
ren. Und die anderen sollen das auch
mit euch tun. Euer Kompass ist Gottes
Wort.

Achso: Die letzten drei Wörter der Jah-
reslosung heißen: „…zu Gottes Lob.“
Genau: Unser Handeln soll Gott gefal-
len. Vergessen wir also lieber nicht, den
lebendigen Gott ernst zu nehmen, denn
Gott ist gut für unser Leben. Die Bibel
lädt ein: Wo Jesus im Mittelpunkt steht,
da nehmen Menschen sich gegenseitig
an, wie Jesus es tut. Das spüren dann
hoffentlich auch die Andersgeprägten.

Wär klasse, wenn auch wir Kirchenleute
das hinkriegen: Traditionalisten mit In-
novativen. Analoge mit Digitalen. Die
Alten mit den Jungen. Orgel-Liebhaber
mit Hardrock-Café-Fans — zu Gottes
Lob!

Carsten Heß,
Pfarrer & Synodalbeauftragter
für Öffentlichkeitsarbeit

im Kirchenkreis Obere Nahe

Jahreslosung 2015:

Nehmt einander an,
wie Christus euch
angenommen hat
zu Gottes Lob.

Röm 15,7

Es wünscht Ihnen eine gesegnete Weihnachtszeit unter Gottes Wort,
Ihr

Pfarrerehepaar Hülser
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BESONDERE VERANSTALTUNGEN UND KONZERTE

„Drum` n sing“
Dekanatsjugendchor Otterberg-Lauterecken bei uns zu Gast

Ein engagierter Jugendchor
aus dem Lautertal ist in der
Abteikirche zu Gast: Wir
freuen uns, dass dieser Ju-
gendchor zu einem Taufgot-
tesdienst am 1. Advent in der
Abteikirche singen wird. Be-
gleitet von einer Gitarre hat
dieser Chor im Herbst schon
in der Kirche von Medard
auf einfühlsame und ge-
konnte Weise einen Gottes-
dienst mitgestaltet. Freuen
Sie sich auf eine einfühlsame
Eröffnung der Adventszeit.

Termin: Sonntag, der 1. Advent um 9:30 in der Abteikirche

Nikolaus in der Abteikirche

Wir feiern wieder das Nikolausfest in der Abteikirche. Alle
Eltern und Kinder sind von Herzen willkommen! Wenn
Sie wollen, können Sie gerne Geschenke für die Kleinen
mitbringen. Der Nikolaus wird Sie dann überreichen! Zu
dem Fest singen die Abteispatzen.

Termin: Freitag, der 5. Dezember um 17 Uhr

Weihnachtsmarktkaffee in Offenbach

Kuchenspenden und Helfer dringend gesucht. Am Weihnachtsmarkt ist unser ev. Ge-
meindehaus ein willkommener Anlaufpunkt für Läufer und Gäste. Gerne lassen sie
sich seit Jahren zu einer Tasse Kaffee und einem Stück Kuchen dort im Warmen nie-
der. Der Erlös dient der immer schwierigeren Finanzierung unserer Offenbacher Kir-
che. Deshalb möchten wir Sie auch in diesem Jahr um Hilfe und um
Kuchenspenden bitten.

Termin: Samstag, der 13. Dezember ab 10:30

„Fri-Fra-Figurentheater:
Fremde annehmen können!“

Durch den Zauber einer Fee finden sich Au-
rora und Matze auf den Mond wieder. Dort
treffen sie das letzte Mondmonster. Da
„Mondi“ auf dem Mond sowie seine ganze
Familie verhungern muss, beschließen Sie, es mit auf die Erde zu nehmen. Was wer-
den ihre Eltern sagen?“

Das neue Stück des Fri-Fra-Figurentheaters erzählt in kindgemäßer Form von Tole-
ranz. Am Schluss hilft der weise Rabe weiter.

Das Stück wurde im Rahmen der aktuellen Aktion „Toleranz fördern“ entwickelt. Es
soll Kindern helfen, aus den schrecklichen Folgen von Fremdenhass und Gewalt, ge-
rade auch in der jüngeren deutschen Geschichte, zu lernen.

Ort: Ev. Gemeindehaus Offenbach
Termin: Samstag, der 13.12. (Uhrzeit wird noch bekannt gegeben.
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Ökumenisches Adventssingen in der Abteikirche

Es ist schon eine gute Tradition: Das Ökumenische Adventssingen
in der Abteikirche. Viele Chöre treffen sich, um den Advent stim-
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Termin: Sonntag, der 14. Dezember um 17 Uhr
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Christusbilder in Niedereisenbach und Niederalben

„Ich bin das Alpha und das Omega, der Anfang und das Ende“, das sagt das Buch
der Offenbarung (21,6) über Jesus Christus. „Wir sind eins in ihm“, sagt das Lied
„Strahlen brechen viele“. Deshalb soll dieselbe Christusikone in den beiden Kirchen
unserer Kirchengemeinde hängen. Am 4. Advent wird es in zwei Festgottesdiensten
enthüllt.

Termin: Sonntag, 4. Advent, den 21.12. um 9:30 in Niedereisenbach
Sonntag, 4. Advent, den 21.12. um 10:30 in Niederalben

13. Dezember -
85. Geburtstag von Erich Renk

„Hallo, hier Renk“, an diese Worte können
sich noch sehr viele in unseren drei Ort-
schaften erinnern:
Pfarrer Renk betreute mit seiner Frau Ursu-
la mehr als drei Jahrzehnte unsere Gemein-
den Offenbach, Wiesweiler und
Niedereisenbach.

In seine Amtszeit fielen viele bauliche
Maßnahmen. Am wichtigsten ist die Sanie-
rung des gotischen alten Teiles der Abtei-
kirche sowie die Neugestaltung ihres
Innenraums. Die Kirche in Niedereisen-
bach wurde unter ihm renoviert und erhielt
eine Sakristei sowie einen Treppenturm.

Die Kirche in Wiesweiler war baufällig und wurde unter Einbeziehung des alten
Turms neu errichtet. Das Ev. Gemeindehaus Offenbach und die Klosterkerb wären
ohne seinen rastlosen Einsatz undenkbar. Schwesternhaus und die Kirche von Nie-
deralben wären ohne ihn kaum in neuer Pracht wiederauferstanden.

Er leitete den Posaunenchor und liebte das Orgelspiel. Viele Jugendliche verdanken
ihm eine Ausbildung an diesen herrlichen Instrumenten. Selbst in seiner Wohnung
stand eine Zimmerorgel.

Nach dem verdienten Ruhestand zog er mit seiner Frau nach Saarbrücken. Gerne ha-
ben sie Besuchergruppen dort bewirtet.

Nun feiert Pfarrer Renk seinen 85. Geburtstag.
Gott erhalte seine Frau und ihn in seinem großen Segen!

Nachweihnachtliches Konzert
in der Kirche von Medard

Es ist schon fast gute Tradition: das Konzert des MGV
in unser Medarder Kirche. Freuen Sie sich auf ein bun-
tes weihnachtliches Programm. Gerade in der Neu-
jahrszeit herrscht die Ruhe, noch einmal die schöne
Musik um den Jahreswechsel zu genießen.

Die Geselligkeit soll nicht zu kurz kommen. Nach dem
Konzert ist ein Umtrunk in der Medarder Kirche ge-
plant.

Termin: Sonntag, der 4. Januar 2015 um 17 Uhr

Gottesdienste mit den Hachenbachern

Nun kommt zusammen, was zusam-
men gehört: Die Hachenbacher fei-
ern ihren Gottesdienst in der Kirche
von Niedereisenbach: Jeweils am 4.
Sonntag im Monat findet dort der
Gottesdienst in pfälzer Liturgie statt.
Die Gottesdienste im Dorfgemein-
schaftshaus Hachenbach entfallen; so
haben es die Presbyterien der beiden
Kirchengemeinden vereinbart. Wir
freuen uns über diese neue Brücke
der ökumenischen Freundschaft. Sie
macht unserem Ort mit Namen
„Glanbrücken“ alle Ehre.



9

Christusbilder in Niedereisenbach und Niederalben

„Ich bin das Alpha und das Omega, der Anfang und das Ende“, das sagt das Buch
der Offenbarung (21,6) über Jesus Christus. „Wir sind eins in ihm“, sagt das Lied
„Strahlen brechen viele“. Deshalb soll dieselbe Christusikone in den beiden Kirchen
unserer Kirchengemeinde hängen. Am 4. Advent wird es in zwei Festgottesdiensten
enthüllt.

Termin: Sonntag, 4. Advent, den 21.12. um 9:30 in Niedereisenbach
Sonntag, 4. Advent, den 21.12. um 10:30 in Niederalben

13. Dezember -
85. Geburtstag von Erich Renk

„Hallo, hier Renk“, an diese Worte können
sich noch sehr viele in unseren drei Ort-
schaften erinnern:
Pfarrer Renk betreute mit seiner Frau Ursu-
la mehr als drei Jahrzehnte unsere Gemein-
den Offenbach, Wiesweiler und
Niedereisenbach.

In seine Amtszeit fielen viele bauliche
Maßnahmen. Am wichtigsten ist die Sanie-
rung des gotischen alten Teiles der Abtei-
kirche sowie die Neugestaltung ihres
Innenraums. Die Kirche in Niedereisen-
bach wurde unter ihm renoviert und erhielt
eine Sakristei sowie einen Treppenturm.

Die Kirche in Wiesweiler war baufällig und wurde unter Einbeziehung des alten
Turms neu errichtet. Das Ev. Gemeindehaus Offenbach und die Klosterkerb wären
ohne seinen rastlosen Einsatz undenkbar. Schwesternhaus und die Kirche von Nie-
deralben wären ohne ihn kaum in neuer Pracht wiederauferstanden.

Er leitete den Posaunenchor und liebte das Orgelspiel. Viele Jugendliche verdanken
ihm eine Ausbildung an diesen herrlichen Instrumenten. Selbst in seiner Wohnung
stand eine Zimmerorgel.

Nach dem verdienten Ruhestand zog er mit seiner Frau nach Saarbrücken. Gerne ha-
ben sie Besuchergruppen dort bewirtet.

Nun feiert Pfarrer Renk seinen 85. Geburtstag.
Gott erhalte seine Frau und ihn in seinem großen Segen!

Nachweihnachtliches Konzert
in der Kirche von Medard

Es ist schon fast gute Tradition: das Konzert des MGV
in unser Medarder Kirche. Freuen Sie sich auf ein bun-
tes weihnachtliches Programm. Gerade in der Neu-
jahrszeit herrscht die Ruhe, noch einmal die schöne
Musik um den Jahreswechsel zu genießen.

Die Geselligkeit soll nicht zu kurz kommen. Nach dem
Konzert ist ein Umtrunk in der Medarder Kirche ge-
plant.

Termin: Sonntag, der 4. Januar 2015 um 17 Uhr

Gottesdienste mit den Hachenbachern

Nun kommt zusammen, was zusam-
men gehört: Die Hachenbacher fei-
ern ihren Gottesdienst in der Kirche
von Niedereisenbach: Jeweils am 4.
Sonntag im Monat findet dort der
Gottesdienst in pfälzer Liturgie statt.
Die Gottesdienste im Dorfgemein-
schaftshaus Hachenbach entfallen; so
haben es die Presbyterien der beiden
Kirchengemeinden vereinbart. Wir
freuen uns über diese neue Brücke
der ökumenischen Freundschaft. Sie
macht unserem Ort mit Namen
„Glanbrücken“ alle Ehre.



10

„Ein Chor, der singend betet und betend singt: Die
Schwarzmeerkosaken unter Peter Orloff in der Abteikirche“

Dass sie kommen, dafür hat sich ein Presbyter ganz besonders eingesetzt: Die
Schwarzmeerkosaken.

Sie sind ein Männerchor aus Russland, der derzeit auf Tournee ist.
Ihr Leiter, Peter Orloff, ist aus Funk und Fernsehen bekannt. Er feiert sein 50. Kon-
zertjubiläum. Freuen Sie sich auf Stücke wie „Abendglocken“, „Ich bete an die Macht
der Liebe“ oder „Ave Maria“.
Für dieses Konzert wird ein Eintritt erhoben. Die Höhe entnehmen sie bitte den Pla-
katen.

Termin: Do., der 19.02., 19 Uhr in der Abteikirche

Begreift ihr meine Liebe?
Zum Weltgebetstag von den
Bahamas am 6. März 2015

Traumstrände, Korallenriffe, glasklares
Wasser: Das bieten die 700 Inseln der
Bahamas. Sie machen den Inselstaat zwi-
schen den USA, Kuba und Haiti zu ei-
nem touristischen Sehnsuchtsziel. Die
Bahamas sind das reichste karibische
Land und haben eine lebendige Vielfalt
christlicher Konfessionen. Aber das Pa-
radies hat mit Problemen zu kämpfen:
extreme Abhängigkeit vom Ausland und
Arbeitslosigkeit. .

Sonnen- und Schattenseiten ihrer Hei-
mat — beides greifen Frauen der Baha-
mas in ihrem Gottesdienst zum
Weltgebetstag 2015 auf. In dessen Zen-
trum steht die Lesung aus dem Johan-
nesevangelium (13,1 -17), in der Jesus

seinen Jüngern die Füße wäscht. Hier
wird für die Frauen der Bahamas Gottes
Liebe erfahrbar, denn gerade in einem
Alltag, der von Armut und Gewalt ge-
prägt ist, braucht es tatkräftige Nächs-
tenliebe auf den Spuren Jesu Christi.

Rund um den Erdball gestalten Frauen
am Freitag, den 6. März 2015, Gottes-
dienste zum Weltgebetstag. Frauen,
Männer, Kinder und Jugendliche sind
dazu herzlich eingeladen.

Wir feiern den Weltgebetstag an drei Orten:
Freitag, der 6. März um 19 Uhr in Medard im Pfarrhaus
Freitag, der 6. März um 19 Uhr in Offenbach im Ev. Gemeindehaus
Mittwoch, der 11. März um 14 Uhr im Turmstübchen von Niedereisenbach

Gottesdienstzeiten Wiesweiler und Medard

Ab diesem Gemeindebrief wechseln die Gottesdienstzeiten in unseren beiden Kir-
chen ab: Am ersten Sonntag im Monat findet in Wiesweiler der früheren Gottes-
dienst um 9:30 statt. Medard feiert seinen Gottesdienst dann entsprechend um
10:30. Am dritten Sonntag im Monat findet der frühere Gottesdienst in Medard
statt. Wiesweiler feiert dann um 10:30 seinen Gottesdienst.

Hintergrund ist, dass sich viele Frauen beklagt hatten, dass sie bei einem späteren
Gottesdienst mit dem Kochen in Zeitprobleme geraten. So wird diese Last gerecht
zwischen unseren beiden Kirchengemeinden aufgeteilt.
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Freitag, der 6. März um 19 Uhr in Offenbach im Ev. Gemeindehaus
Mittwoch, der 11. März um 14 Uhr im Turmstübchen von Niedereisenbach

Gottesdienstzeiten Wiesweiler und Medard

Ab diesem Gemeindebrief wechseln die Gottesdienstzeiten in unseren beiden Kir-
chen ab: Am ersten Sonntag im Monat findet in Wiesweiler der früheren Gottes-
dienst um 9:30 statt. Medard feiert seinen Gottesdienst dann entsprechend um
10:30. Am dritten Sonntag im Monat findet der frühere Gottesdienst in Medard
statt. Wiesweiler feiert dann um 10:30 seinen Gottesdienst.

Hintergrund ist, dass sich viele Frauen beklagt hatten, dass sie bei einem späteren
Gottesdienst mit dem Kochen in Zeitprobleme geraten. So wird diese Last gerecht
zwischen unseren beiden Kirchengemeinden aufgeteilt.
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KIRCHE FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

Spielgruppe für Kinder von 0-3 Jahren
mit ihren Müttern oder Vätern

Wir treffen uns jeden Dienstagmorgen von 10 — 11 Uhr (außer-
halb der Schulferien) im Spielgruppenraum unten rechts im
Evangelischen Gemeindehaus Offenbach, Klosterstraße 15.

Wir freuen uns über neue Gesichter, die hinzukommen.

Eure Pfarrerin Freya Hülser

02. Dezember Das Licht der Kerze im Advent
09. Dezember Von Hirten und Schafen (Plüschschafe können

mitgebracht serden).
16. Dezember Adventsfeier

- Weihnachtsferien -
13. Januar Wiedersehen im neuen Jahr
20. Januar Spiele mit Tüchern
27. Januar Bausteine — Bauwerke
03. Februar Puppenstube — wir spielen zusammen!
10. Februar Faschingsfeier

- An Fasching keine Spielgruppe -
24. Februar Von Delfinen und anderen Tieren
02. März Gottes Welt hat viele Farben:

Kleinkinder Weltgebetstag

Kindergottesdienst

Der Kindergottesdienst findet einmal im Monat jeweils an einem Samstag im
Pfarrhaus in Medard statt. Im Dezember sind stattdessen Proben für das
Krippenspiel. Kinder aus Offenbach oder Wiesweiler werden gerne im Bus
mitgenommen. Bitte vorher im Pfarrhaus anrufen.

Auf folgende Termine freuen wir uns:
Samstag, der 31.01. — 15 Uhr — Im Bauch des Wals: Jona
Samstag, der 21.02. — 15 Uhr — Jona geht nach Ninive

Krippenspiele

Vier Krippenspiele finden wieder in unseren Gemeinden
statt. Wir danken allen Kindern und Erwachsenen, die
sich an der Vorbereitung beteiligen.
Es ist immer wieder ein wunderbares Erlebnis, wenn Ma-
ria und Josef, die Hirten, Engel, Sterne und das Jesuskind
zur Krippe kommen.

Folgende Probentermine sind geplant:

Niederalben: jeweils am Samstag um 10:30 (6.12.; 13.12.; 20.12. — Aufführung am
24.12. um 15:30)

Offenbach: Proben jeweils an einem Dienstag um 16 Uhr im Ev. Gemeindehaus im
Spielgruppenraum (Di., 2.12.; 9.12./16.12.//Freitag 19.12., 16:30 / Di., 23.12 — Gene-
ralprobe für die Aufführung am 24.12. um 17 Uhr).

Wiesweiler: jeweils an einem Samstag um 10:00 im Jugendraum der Kirche (6.12.;
13.12.; 20.12. — Aufführung am 24.12. um 17 Uhr)

Abteispatzen

Proben:
Freitags von 16:30 bis 17:15 (Probe für die Jüngeren)
Freitags von 17:15 bis 18:00 (Probe für die Älteren)

Bei Rückfragen wendet euch bitte an:
Johannes Hülser, 06382-532,
Kantor Roland Lißmann
oder Stephanie Habermann
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Neue Leitung der Abteispatzen

Hallo, ich möchte mich euch vorstellen: Viele
kennen mich ja schon — mein Name ist Ste-
phanie Habermann, ich stamme aus Hinzwei-
ler und bin 20 Jahre alt. Ich bin sozusagen ein
„Urgestein“ der Abteispatzen: Seit fast zehn
Jahren singe ich in diesem Chor.
Auch beim Jugendchor Fri-Fra-Voce bin ich
von Anfang an dabei und singe auch jetzt
noch aktiv mit.
Ich habe die Fachoberschule Lauterecken be-
sucht. Zur Zeit studiere ich an der katholi-
schen Hochschule in Mainz den Studiengang
„Soziale Arbeit“. Im ehemaligen katholischen
Pfarrhaus von Sien wohne ich derzeit.

Ich habe Spaß an der Herausforderung, unsere Abteispatzen zu leiten. Als leiden-
schaftliche Sängern möchte ich, dass es in diesem wundervollen Kinderchor wei-
tergeht. Nur so können Nachwuchssängerinnen und Nachwuchssänger für den
Jugendchor heranwachsen. Ich leite diesen Chor im Team mit Roland Lißmann und
Anne Priebe.

Ich danke den Eltern für die wunderbare Unterstützung beim Bringen und Abholen
der Kinder. Auch Jutta Lißmann möchte ich für die wunderschöne Chorleitung seit
mehr als einem Jahrzehnt von Herzen danken.

Ich freue mich auf eine tolle gemeinsame Zeit,
Eure Stephanie Habermann.

Jugendchor in Offenbach

Hier singen die älteren Jahrgänge der Abteispatzen. Unser Chor trägt den Namen
Fri-Fra-Voce und wird wieder von Roland Lißmann geleitet.

Er hatte einen letzten großen Auftritt auf dem Winzerfest 2014 mit seinem neuen
Programm. Die Besucher der Volkstrauertagsfeiern in Offenbach und Niederalben
denken gerne an seine Beiträge zurück in den Gottesdiensten, die von der Aktion
„Toleranz fördern — Kompetenz stärken“ gefördert wurden.

Jungschar

Jungschar mutig voran!

Alle Kinder im Grundschulalter, die im Bereich unserer 5 Gemeinden wohnen, laden
wir herzlich zur Kindergruppe ein. Wir treffen uns jeden Donnerstag von 16:15 bis
17:45 im Ev. Gemeindehaus Offenbach oben im Jungschar-Raum (außerhalb der
Schulferien).

Unser Programm:

04.12. Licht und Dunkel: Spiel rund um die Abteikirche.
Bitte Taschenlampen mitbringen und warm anziehen!

11.12. Bastelwerkstatt
18.12. Adventsfeier — Bitte Plätzchen und Spiele mitbringen
08.01. Wiedersehen im Neuen Jahr und Programmabsprache für Januar

15.01. Freut euch: Wir machen Programm nach Wunsch!!!!
22.01 .
29.01 .
05.02.

12.02. Faschingsfeier
19.02. Wie man auf den Bahamas lebt — Wir gehen mit Bildern auf Reisen
26.02. Die Farben der Bahamas
05.03. Wir feiern den Kinder-Weltgebetstag

Kreismusikschule

In den Erdgeschossräumen des Evangelischen Gemeindehaus Offenbach ist die
Kreismusikschule untergebracht. Zu den Kursen der Musikschule laden wir von
Herzen ein. Es können eine Vielzahl von Instrumenten in Offenbach erlernt werden:
Blockflöte,
Querflöte, Saxophon
Klavier, Gitarre
Schlagzeug
Violine, Viola, Violoncelle,
Sämtliche Blasinstrumente

Dieses Angebot gilt auch für Erwachsene, die gerne ein neues Instrument erlernen
wollen oder Kenntnisse auffrischen möchten.
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Sonntag, 7. Dezember
10:30 Adventsgottesdienst zum
Niederälber Adventsmarkt

Sonntag, 21. Dezember
10:30 Adventsgottesdienst mit
Vorstellung des neuen Kanzelbildes

Heiliger Abend, 24. Dezember
15:30 Festgottesdienst mit
Krippenspiel

1. Weihnachtstag, 25. Dezember
9:30 Weihnachtsgottesdienst mit
Abendmahl

Mittwoch, 31. Dezember
18:30 Festgottesdienst zum
Altjahresabend

Sonntag, 11. Januar
10:30 Gottesdienst

Sonntag, 25. Januar
10:30 Gottesdienst

Sonntag, 8. Februar
10:30 Faschingsgottesdienst

Sonntag, 22. Februar
10:30 Gottesdienst mit Abendmahl

Mittwoch, 3. Dezember
19:00 Adventsgebet
mit Pfarrerin Lukasczyk

Sonntag, 7. Dezember
09:30 Adventsgottesdienst

Sonntag, 21. Dezember
09:30 Adventsgottesdienst
mit Abendmahl
(neues Kanzelbild)

Heiliger Abend, 24. Dezember
16:30 Festgottesdienst mit dem
Gemischten Chor

1. Weihnachtstag, 25. Dezember
10:30 Weihnachtsgottesdienst mit
Abendmahl

Sonntag, 11. Januar
09:30 Gottesdienst

Sonntag, 25. Januar
09:30 Gottesdienst
nach Pfälzer Liturgie

Sonntag, 8. Februar
09:30 Faschingsgottesdienst

Sonnzag, 22. Februar
09:30 Gottesdienst nach
Pfälzer Liturgie

Gottesdienste
in Niedereisenbach
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Gottesdienste
in Niederalben



Sonntag, 30. November
9:30 Adventsgottesdienst mit dem
Dekanatsjugendchor und Taufe

Mittwoch, 3. Dezember
14:00 Seniorenadventsfeier

Freitag, 5. Dezember
19:15 Ök. Friedensgebet in St. Peter
und Paul

Sonntag. 14. Dezember
17:00 Ök. Adventssingen

Heiliger Abend, 24. Dezember
17:00 Familiengottesdienst mit
Krippenspiel und den Abteispatzen

2 .Weihnachtstag, 26. Dezember
09:30 Gottesdienst zum
2. Weihnachtstag

Mittwoch, 31. Dezember
17:00 Festgottesdienst zum
Altjahresabend

Sonntag, 18. Januar
10:30 Gottesdienst — vorbereitet von
den Katechumenen

Sonntag, 25. Januar
09:30 Gottesdienst

Sonntag, 1. Februar
10:30 F aschingsgottesdienst

Donnerstag, 19. Februar
19:00 Konzert von Peter Orloffs
Schwarzmeerkosaken

Sonntag, 22. Februar
09:30 Gottesdienst mit Abendmahl

Samstag, 28. Februar
17:00 Gottesdienst

Freitag, 6. März
19:00 Weltgebetstagsfeier
im Ev. Gemeindehaus

(Ab dem 01.01. alle Gottesdienste in
Offenbach im Ev. Gemeindehaus)

Gottesdienste
in Offenbach

Gottesdienstpläne
für Medard und Wiesweiler

nächste Seite
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Sonntag, 30. November
10:30 Adventsgottesdienst

Sonntag, 7. Dezember
14:00 Seniorenadvent im Pfarrhaus

Sonntag, 14. Dezember
09:30 Adventsgottesdienst

Sonntag, 21. Dezember
17:00 Konzert der Gruppe „Round
Christmas“

Heiliger Abend, 24. Dezember
17:30 Familiengottesdienst mit
Krippenspiel

Sonntag, 28. Dezember
09:30 Gottesdienst mit Abendmahl

Sonntag, 4. Januar
10:30 Neujahrsgottesdienst

Sonntag, 18. Januar
09:25 Gottesdienst

Samsatg, 31. Januar
17:00 Gottesdienst mit Taufe

Sonntag, 15. Februar
09:30 Gottesdienst

Sonntag, 1. März
10:30 Gottesdienst mit Abendmahl

Freitag, 6. März
19:00 Feier des Weltgebetstages

Gottesdienste
in Medard

Sonntag, 30. November
14:00 Seniorenadvent

Sonntag, 14. Dezember
10:30 Adventsgottesdienst mit
Abendmahl

Heiliger Abend, 24. Dezember
17:00 Familiengottesdienst mit
Krippenspiel und der
Chorgemeinschaft
Hundheim-Wiesweiler

2. Weihnachtstag, 26. Dezember
10:30 Gottesdienst
zum 2. Weihnachtstag

Sonntag, 4. Januar
09:30 Neujahrsgottesdienst

Samstag, 17. Januar
17:00 Gottesdienst mit Taufe

Sonntag, 1. Februar
09:30 Faschingsgottesdienst

Sonntag, 15. Februar
10:30 Gottesdienst

Sonntag, 1. März
09:30 Gottesdienst mit Abendmahl

18

Gottesdienste
in Wiesweiler
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Zwölf neue Katechumenen

Hallo, eine neue Gruppe wurde im September in den Katechmenenunterricht
aufgenommen.
Wir freuen uns sehr auf den Unterricht und unsere Konfirmation im Jahr 2016.
Unsere Namen lauten:
Ena Budenhöfer, Medard

David Gauch und
Jannis Schneider,
Wiesweiler

Jasmin Kohl, Pascal
Bootz, Mona Kübelbeck,
Jana Maxem, Joshua
Oemcke und
Ruwen Porcher
aus Offenbach

Lea Stierhof,
Niedereisenbach

Malin Drumm und Lisa
Schuf, Niederalben

Luisa Henrich, Nerzweiler
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KIRCHE FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

Jugendkreis

Der Jugendkreis trifft sich noch in diesem Dezember. Zu diesen Terminen möchten
wir euch jeweils am Dienstag um 18 Uhr im Ev. Gemeindehaus einladen:

Donnerstag, der 04. Dezember
Donnerstag, der 18. Dezember

Im neuen Jahr wird er pausieren.

Eure Ann-Kathrin Müller und euer Tobias Klinker

P.S. Alle Medarder werden von Tobias abgeholt. An der Bushaltestelle in Richtung
Offenbach können alles Wiesweilerer zusteigen.
Auskunft: Tobias Klinker

KIRCHE FÜR ERWACHSENE

Ökumenischer Frauenkreis in Offenbach

Der ökumenische Frauenkreis trifft sich jeden Monat an einem Dienstag in der Bi-
bliothek des Ev. Gemeindehauses Offenbach. Wir haben folgende Termine geplant:

Di., 27. Januar 20 Uhr Land und Leute der Bahamas

Di., 24. Februar 20 Uhr Lieder der Bahamas Insel und Bibeltexte

Fr., 06. März 19 Uhr Feier des Weltgebetstages im Saal

des Ev. Gemeindehaus Offenbach;

anschließend Beisammensein in der Bücherei

Seniorenadventsfeiern

In unseren Kirchengemeinden finden auch 2014 wieder drei Seniorenadventsfeiern
statt. Zu ihnen möchten wir Sie von Herzen willkommen heißen. Da wir diese Feiern
nicht in allen Ortschaften anbieten können, gibt es eine zentrale Feier in Offenbach.
Diese steht natürlich für alle Gemeindeglieder von Niederalben-Niedereisenbach of-
fen. Rufen Sie doch einfach im Pfarrhaus an, falls Sie Interesse haben. Sie werden
gerne mit dem Gemeindebus abgeholt.

Für die Seniorinnen und Senioren aus Wiesweiler und Medard findet eine eigene Fei-
er in der Kirche bzw. im Ev. Gemeindehaus statt.

Termine:

• Offenbach: Mittwoch, der 3.12. um 14 Uhr im Ev. Gemeindehaus
(Ökumenische Feier mit der Kirchengemeinde Hinzweiler
und St. Peter und Paul)

• Wiesweiler: Sonntag, den 30.11. um 14 Uhr in der Ev. Kirche Wiesweiler
• Medard: Sonntag, den 7. Dezember um 14 Uhr im Pfarrhaus
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Bibelkreis Niederalben

Der Bibelkreis ist offen für alle Interessierte. Für Mitglieder aller Kirchengemeinden
existiert eine Mitfahrgelegenheit. Rufen Sie doch einfach einmal im Pfarrhaus an.
Er findet immer um 19 Uhr im Gemeindehaus Niederalben statt. Zu folgenden
Zeiten wollen wir uns treffen, um über Gottes großes Wort nachzudenken.

Montag, der 26. Januar Das Land des Weltgebetstages: Bahamas
Montag, der 23. Februar Die Rolle der Frau in den Bahamas gesehendurch

das Zeugnis der Schrift und der musikalischen
Tradition

Freitag, der 06. März Gemeinsame Feier des Weltgebetstages in Offenbach
(Abfahrt um 18:30 Uhr)

Die Frauenhilfe

Frauenhilfe Medard

Die Frauenhilfe Medard trifft sich wöchentlich an einem Donnerstag in der Herbst-
und Wintersaison. Wir existieren schon seit vielen Jahrzehnten und freuen uns über
jedes neue Gesicht. Wir hören Gottes Wort, basteln, bereiten Feiern und Märkte vor.

Unser Treffpunkt sind die Gemeinderäume im Pfarrhaus von Medard.
Unsere „Stunde“ beginnt um 15 Uhr.

Sa., 29.11. Weihnachtsmarkt
So., 07.12. Seniorenadventsfeier
Mo., 08.12. „Weihnachtliche Bräuche in aller Welt“ mit Jahresabschluss

- Winterpause -
Do., 08.01 Weihnachten oder Christfest? Die Bedeutung des liebsten Festes der

Deutschen
Fr., 16.01. Auswanderung: Warum sind so viele Menschen damals

ausgewandert?
Do., 22.01. Bermudas: Seminar zum Weltgebetstag in Weierbach
Fr., 23.01. Migration — Wie gehen wir damit um?
Do., 05.02. Menschen mit Behinderung in unserem Umfeld
Do., 12.02. Soweit die Füße tragen? Bewegung in unserem Umfeld
Do., 19.02. Bahamas — Einführung in ein Land
Do., 26.02. Bahamas — Die Rolle der Frauen und der Kirche
Do., 05.03. Einräumen zum Weltgebetstag
Fr., 06.03. Feier des Weltgebetstages im Pfarrhaus um 19 Uhr

Frauenhilfe Niedereisenbach

Die Frauenhilfe trifft sich alle 14 Tage an einem Mittwoch. Seit über 60 Jahren gibt
es uns. Treffpunkt ist das Turmstübchen der Kirche von Niedereisenbach. Wir freuen
uns über jedes neue Gesicht. Wir sprechen über viele interessante Themen bei Kaffee
und Kuchen. Herzlich willkommen.

03.12. Adventsbräuche in aller Welt
18.12. Weihnachtsbräuche in aller Welt

- Winterpause -
14.01. Seminar: Neujahrsbräuche in der Karibik und anderswo
28.01. Seminar: Von Inseln und Meer in der Bibel
11.02. Seminar: Bahamas — Einführung in Land und Leute
25.02. Seminar: Bahamas — Die Rolle der Frauen in diesem Land
11.03. 14 Uhr Feier des Weltgebetstages im Turmstübchen Niedereisenbach

Frauenhilfe Offenbach

Die Frauenhilfe Offenbach existiert schon seit 7 (!) Jahrzehnten. Wir treffen uns je-
den zweiten Mittwoch um 15:00 Uhr im Gemeindehaus von Offenbach. Obwohl es
uns nun schon eine Weile gibt, freuen wir uns über jede, die neu zu uns findet.

Wenn Sie interessante Gespräche zu Kaffee und Kuchen, frohe Geselligkeit und auch
Anregungen aus Kirche und Welt suchen, dann sind Sie bei uns richtig.

18.12. Weihnachtsbräuche in aller Welt
- Winterpause -

14.01. Seminar: Neujahrsbräuche in der Karibik und anderswo
28.01. Seminar: Von Inseln und Meer in der Bibel
11.02. Seminar: Bahamas — Einführung in Land und Leute
25.02. Seminar: Bahamas — Die Rolle der Frauen in diesem Land
06.03. 19 Uhr Feier des Weltgebetstages
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Ökumenischer Chor

Wir freuen uns über neue Sängerinnen und Sänger: Alle, die Freude am Singen
haben, sind von Herzen willkommen!

Der Ökumenische Chor trifft sich jeden Freitag außerhalb der Ferien um 20 Uhr im
großen Saal des Ev. Gemeindehauses.

Auskunft: Pfarrhaus in Offenbach
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Kontakt zu Frauenhilfen Wiesweiler und Niederalben

Die Frauenhilfen treffen sich in Medard, Wiesweiler und Offenbach. Hierzu sind alle
Gemeindeglieder, die sich interessieren, egal aus welcher Ortschaft von Herzen einge-
laden.

Kontaktadressen sind:
Frau Gertrud Schneider aus Wiesweiler: 06382 — 403 712
Frau Dübbers aus Niederalben: 06387 — 99 33 77

RÜCKSPIEGEL

Freude und Leid

Taufen

Moritz Westphal in der Abteikirche

Greta Gesine Dieckmann aus Langweiler in der Abteikirche

Paul Weinig in der Kirche Wiesweiler

Elias Sebastian Brandt aus Staudernheim in der Kirche von Wiesweiler

Henri Valentin Schunck aus Rüdesheim in der Kirche zu Medard

Trauungen

Peter Jochen Jung und Sabrina Jung,
geb. Jung, Offenbach

Bestattungen

Arno Albert Bonenberger, Niederalben, 65 Jahre

Wilhelm Horst Neunzig, Glanbrücken, 67 Jahre

Margarethe Firmthaler, geb Jahnke, Niederalben, 92 Jahre

Schnuppersingen im
Ökumenischen Chor

Chormusik seit mehr als
100 Jahren — besuchen Sie doch

unsere Proben —
wir freuen uns sehr!
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Leichterer Eintritt in die Abteikirche

Ein neuer Handlauf am Eingang der Abteikirche, eine Rampe für Rollstuhlfahrer: So
möchte das Presbyterium unserer Abteikirche behindertengerechter machen.

In der Bauzeit der Abteikirche waren rollstuhltaugliche Gebäude noch kein Thema.
Dennoch möchte das Presbyterium Behinderten den Zugang zu unserer wunderschö-
nen Kirche weiter erleichtern. Deshalb wurde ein Handlauf von der Firma Fritz aus
Heinzenhausen angefertigt. Dieses handgeschmiedete Objekt der Metallkunst passt
sich gut dem historischen Kircheneingang an. Es ist stabil und fest, sodass auch Geh-
behinderte jetzt ohne Angst die Kirche aufsuchen können.

Die Rampe für Rollstuhlfahrer wird vom Küster auf Anfrage zusätzlich vor der Ab-
teikirche aufgestellt.

Zusätzlich ist am Gemeindehaus ein Gitter an der Treppe von der Klosterstraße aus
entstanden. Auch dieses wurde von der Firma Fritz zur vollen Zufriedenheit des Pres-
byteriums ausgeführt.
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Berichte aus dem Gemeindeleben

Töpferkurs in der Jungschar

Vielen Dank an Frau Doris Horbach sagen die Jungscharkinder. In der
Christoffelsmühle haben wir in ihrem Haus einen Töpferkurs erleben können. Im
Erntedankgottesdienst Offenbach stellten wir die vielfältigen Kunstwerke, die dort
entstanden sind, vor. Er stand unter dem Motto aus dem Propheten Jesaja: „Aber
nun, HERR, du bist unser Vater; wir sind der Ton, du bist der Töpfer; und wir alle
sind deiner Hände Werk!“ (Jes 64,8).
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Drei Wochen Sprachkurs standen am
Anfang: Kisuaheli ist keine einfache
Sprache. „Jambo“ heißt dort der Gruß
und ein „Fumi“ ist ein Handwerker.
Dann begann die Fahrt über 900 Kilo-
meter bis zur Klinik S. Philippo. Sie
liegt in der Stadt Tabora mit ca. 110.000
Einwohnern. Selbst die Hauptstraßen
sind nicht durchgehend asphaltiert.

Wenige Menschen sprechen Englisch.
Viele kommen aus Dörfern, von denen
jedes seinen eigenen Dialekt hat. Des-
halb habe ich in der Rezeption der Kli-
nik gearbeitet. Jedesmal wenn ich ein
Wort nicht verstand, schrieb es eine
Arzthelferin auf eine Karteikarte. Inzwi-
schen ist mein Kisuaheli so gut, dass ich
den Alltag ohne Probleme meistern
kann. .

Ich arbeite auf der Farm; baue dort
Hütten und schaffe in der Landwirt-
schaft. Die Farm ist eine Art „Patienten-
wohnheim“ für die Bewohner der
Klinik, die zu gesund sind, um hospita-
lisiert zu sein und zu krank, um in ihre
Dörfer zurückzugehen.

Fasziniert besuche ich die Gottesdienste.
Sie dauern bis zu drei Stunden. Es ist
aber nicht einfach, den einstündigen
Predigten der Pfarrer zu folgen.

Es ist eine bewegende und wichtige Zeit
in meinem Leben. Die große Not und
dennoch tiefe Zufriedenheit vieler Men-
schen berührt mich sehr. Ich lerne jeden
Tag neu, wie dankbar wir für alles das
sein können, was wir haben.

Lars Hülser: Das erste Weihnachten in Tansania kommt
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Über das Winzerfest im Oktober besuchte uns unsere Partnergemeinde Schlepzig aus
dem Spreewald. Wir besuchten unter anderem den Grumbeeremarkt in Schwein-
schied, das Konzert von Fri-Fra-Voce, sowie den Ökumenischen Erntedankgottes-
dienst.

Am Montag verabschiedeten wir uns nach einem Segensgottesdienst in der
Abteikirche mit Tränen in den Augen. 2015 ist eine Fahrt von uns in den
Spreewald fest vereinbart!

Besuch der Schlepziger

Lars Hülser vor dem Eingang des Missionskrankenhauses S. Philippoin Tansania.
Hier werden mehr als 30.000 Patienten im Jahr behandelt.
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SO KANN MAN UNS ERREICHEN

Pfarrerehepaar Hülser
Pfarrhaus in der Klosterstrasse 11
67749 Offenbach — Hundheim
06382 — 532; Fax 06382 — 403204
johannes.huelser@ekir.de

Gemeindesekretärin Elke Glas
Im Pfarramt immer Dienstags von 9 Uhr bis 11 Uhr

Evangelisches Verwaltungsamt
Vollmersbacher Strasse 22
55743 Idar — Oberstein (!)
06781 - 407- 0

Küsterfamilie Franzmann, Offenbach 06382 - 1470

Schlüssel der Abteikirche
Helmut Kohl, Hinterau 8, 67749 Offenbach-Hundheim

Küsterfamilie Ißle, Niederalben 06387 - 7196
Küsterfamilie Woll, Medard 06382 - 1358
Küsterin Hella Paulus, Niedereisenbach
Glanbrücken 06387 — 7264
Küsterfamilie Gerhard Schneider Wiesweiler 06382 — 8003

Diakonisches Werk
Idar - Oberstein
Sprechstunde jeweils am Mittwoch von 14 — 16 Uhr im Ev. Gemeindehaus Offenbach
Tel. 06781 — 50 700

Kreismusikschule Kusel
Unterricht im Ev. Gemeindehaus Offenbach für Gitarre, Klavier und Schlagzeug
Tel. 06381 — 425 08 94

Alle Veranstaltungen der Frauenhilfen sowie sämtlicher anderer Kreise werden in Zu-
sammenarbeit mit der EEB in Simmern angeboten und stehen deshalb allen interes-
sierten Personen aller Glaubensgemeinschaften offen.
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Foto rechts :

Unser Krippen spiel in

Woiesweiler 2013

Foto unten :

Unser Krippen spiel in

Niederalben 2013



Es ist es wieder soweit: alles dreht sich um Weihnachten. Und da gehört ein
Kirchenkonzert mit der Band „Round Christmas“ fast schon dazu wie der schön
geschmückte Tannenbaum.

Wie immer haben die Sängerin Sabrina Roth und ihre drei Mitstreiter (Michael
Weickenmeier, Keyboards und Gesang, Norbert Müller, Schlagzeug und Gesang,
Uwe Rosar, Gitarre und Gesang) eine höchst unterhaltsame musikalische
Auswahl getroffen. Es sind moderne Weihnachts- und Winterlieder zu hören.
Pop, Folk, Schlager, Country und Swing — alles kommt vor.




